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Die Verknüpfung spezifischer Key-
words zu Wortgruppen ermöglicht 
wiederkehrende Motive (Frames) 
sichtbar zu machen. 
Die Sentimentanalyse bewertet 
die Stimmung des Artikels  
auf Grundlage einer   gewichteten 
Wortbibliothek.
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“Ändert sich der Diskurs, ändert der Gegen-
stand nicht nur seine Bedeutung, sondern er
wird quasi zu einem anderen Gegenstand, er
verliert seine bisherige Identität.”1

“Der medial konstruierte und auf diese Wei-
se deformierte ‘Fremde’ ist überflüssig oder
gefährlich, zu bedauern oder zu fürchten –
meistens allerdings beides zugleich.”2

Wie wir über Sachverhalte sprechen, wie wir
Dinge, Personen und Phänomene benennen,
strukturiert und erzeugt erst die Realität, in der
wir leben. Massenmedien kommt bei der Ge-
staltung solcher Diskurse eine besondere Rol-
le zu. Sie sind sowohl Spiegel als auch Akteu-
re gesellschaftlicher Diskurse. Dox.is versucht
genau dort anzusetzen und untersucht die
sprachliche Ebene medialer Öffentlichkeiten
an einem besonders relevanten Thema: Mi-

gration und den politisch-gesellschaftlichen
Diskursen darüber.

Über digital und offen zugängliche Zei-
tungsarchive – hier exemplarisch die öffentli-
che Schnittstelle des Die Zeit-Archivs3 – wer-
den thematisch relevante Beiträge gefiltert.
Wir haben das Archiv beispielhaft nach den
Stichworten: Integration, Migration, Zuwan-
derung und Einwanderung durchsucht. 

Auf die ausgefilterten Beiträge wendet
eine WebApp automatisierte Textanalysen an.
Zum einen kommt eine sogenannte Sentiment-
analyse zum Einsatz. Diese beruht auf einer
Wortbibliothek4 mit positiv bzw. negativ ge-
wichteten Einträgen, um die Emotionalität und
Stimmung der Artikel zu ermitteln. Sentiment-
analyse “bezeichnet die automatische Auswer-
tung von Texten mit dem Ziel, eine geäußer-
te Haltung als positiv oder negativ zu erken-
nen.” Die Universität Leipzig hat dazu einen

umfassenden Katalog an Wortanalysen bereit-
gestellt, die wir für unser Projekt genutzt ha-
ben. Zum anderen untersucht das Tool die Bei-
träge auf spezifische Keywords, die Auf-
schluss über wiederkehrende Motive in der
Debatte geben können. Diese Keywords wur-
den zuvor aus einem Medienscreening und be-
stehenden Veröffentlichungen5 zum Thema
extrahiert. Die Ergebnisse der Analyse wer-
den in einer synchronoptischen Darstellung
visualisiert, die zugleich als Interface dient,
sich dem Material in unterschiedlichen Detail-
stufen zu nähern. Zusätzlich bietet die Web-
App die Möglichkeit, Texte aus Online-Me-
dien in Echtzeit zu untersuchen. Durch die
Zerlegung der Inhalte bis auf Wortebene wer-
den Frames und diskriminierende sprachliche
Handlungen sichtbar. Frames setzten sich aus
Wortgruppen zusammen, die in ihrer Kombi-
nation einen spezifischen Sachverhalt be-

schreiben.  Die synchronoptische Darstellung
des Diskurses bietet das Potential, in Big Data
verborgene Zusammenhänge und Meinungs-
bilder zu erkennen. Dox.is ist das Experiment,
Nutzer_innen mit Mitteln der Informationsge-
staltung das Thema “Migration in den Me-
dien” durch eine persönliche Auseinanderset-
zung zugänglich zu machen.

Wir haben uns für eine WebApp entschie-
den, um den ständigen Fluss von Informatio-
nen durch eine automatisierte Analyse verar-
beiten zu können. Durch das Schaffen einer in-
teraktiven Oberfläche machen wir den
Betrachter zum Benutzer, für uns die einzige
Möglichkeit, eine mediale Öffentlichkeit zu
visualisieren. Das Format bietet auch die Mög-
lichkeit, sich ständig zu aktualisieren, und
kann sich so als ein Hilfsmittel der Medien-
analyse etablieren. 

Team: Marius Förster, Robert Preusse, Martin Wecke
UDK Berlin, Visuelle Kommunikation (David Skopec, Marc Helbling)
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“Ändert sich der Diskurs, ändert der Gegen-
stand nicht nur seine Bedeutung, sondern er
wird quasi zu einem anderen Gegenstand, er
verliert seine bisherige Identität.”1

“Der medial konstruierte und auf diese Wei-
se deformierte ‘Fremde’ ist überflüssig oder
gefährlich, zu bedauern oder zu fürchten –
meistens allerdings beides zugleich.”2

Wie wir über Sachverhalte sprechen, wie wir
Dinge, Personen und Phänomene benennen,
strukturiert und erzeugt erst die Realität, in der
wir leben. Massenmedien kommt bei der Ge-
staltung solcher Diskurse eine besondere Rol-
le zu. Sie sind sowohl Spiegel als auch Akteu-
re gesellschaftlicher Diskurse. Dox.is versucht
genau dort anzusetzen und untersucht die
sprachliche Ebene medialer Öffentlichkeiten
an einem besonders relevanten Thema: Mi-

gration und den politisch-gesellschaftlichen
Diskursen darüber.

Über digital und offen zugängliche Zei-
tungsarchive – hier exemplarisch die öffentli-
che Schnittstelle des Die Zeit-Archivs3 – wer-
den thematisch relevante Beiträge gefiltert.
Wir haben das Archiv beispielhaft nach den
Stichworten: Integration, Migration, Zuwan-
derung und Einwanderung durchsucht. 

Auf die ausgefilterten Beiträge wendet
eine WebApp automatisierte Textanalysen an.
Zum einen kommt eine sogenannte Sentiment-
analyse zum Einsatz. Diese beruht auf einer
Wortbibliothek4 mit positiv bzw. negativ ge-
wichteten Einträgen, um die Emotionalität und
Stimmung der Artikel zu ermitteln. Sentiment-
analyse “bezeichnet die automatische Auswer-
tung von Texten mit dem Ziel, eine geäußer-
te Haltung als positiv oder negativ zu erken-
nen.” Die Universität Leipzig hat dazu einen

umfassenden Katalog an Wortanalysen bereit-
gestellt, die wir für unser Projekt genutzt ha-
ben. Zum anderen untersucht das Tool die Bei-
träge auf spezifische Keywords, die Auf-
schluss über wiederkehrende Motive in der
Debatte geben können. Diese Keywords wur-
den zuvor aus einem Medienscreening und be-
stehenden Veröffentlichungen5 zum Thema
extrahiert. Die Ergebnisse der Analyse wer-
den in einer synchronoptischen Darstellung
visualisiert, die zugleich als Interface dient,
sich dem Material in unterschiedlichen Detail-
stufen zu nähern. Zusätzlich bietet die Web-
App die Möglichkeit, Texte aus Online-Me-
dien in Echtzeit zu untersuchen. Durch die
Zerlegung der Inhalte bis auf Wortebene wer-
den Frames und diskriminierende sprachliche
Handlungen sichtbar. Frames setzten sich aus
Wortgruppen zusammen, die in ihrer Kombi-
nation einen spezifischen Sachverhalt be-

schreiben.  Die synchronoptische Darstellung
des Diskurses bietet das Potential, in Big Data
verborgene Zusammenhänge und Meinungs-
bilder zu erkennen. Dox.is ist das Experiment,
Nutzer_innen mit Mitteln der Informationsge-
staltung das Thema “Migration in den Me-
dien” durch eine persönliche Auseinanderset-
zung zugänglich zu machen.

Wir haben uns für eine WebApp entschie-
den, um den ständigen Fluss von Informatio-
nen durch eine automatisierte Analyse verar-
beiten zu können. Durch das Schaffen einer in-
teraktiven Oberfläche machen wir den
Betrachter zum Benutzer, für uns die einzige
Möglichkeit, eine mediale Öffentlichkeit zu
visualisieren. Das Format bietet auch die Mög-
lichkeit, sich ständig zu aktualisieren, und
kann sich so als ein Hilfsmittel der Medien-
analyse etablieren. 

Team: Marius Förster, Robert Preusse, Martin Wecke
UDK Berlin, Visuelle Kommunikation (David Skopec, Marc Helbling)


